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Arbeitstreffen Gebäudeenergietechnik
27.02.2023 

„Klimaschutz im Gebäudesektor – Überblick zum regulatorischen 
Rahmen"

Ihr Referentin: Freia Frankenstein-Krug
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Sächsische Energieagentur – SAENA GmbH

Kostenfreie Angebote - Fachbereich Energieeffizientes Bauen 

 Initial- und Fachberatungen für Bauherren, Kommunen und KMUs

 Durchführung von Schulungs- und Weiterbildungsveranstaltungen

 Netzwerkarbeit für viele Zielgruppen (z.B. Energie-Experten Sachsen)

 Fachbroschüren und Filme zu vielen Themen

www.saena.de/Fachberatung.html
www.saena.de/veranstaltungskalender.html
www.saena.de/energieexperten-sachsen.html
www.saena.de/broschuren.html

http://www.saena.de/Fachberatung.html
http://www.saena.de/veranstaltungskalender.html
http://www.saena.de/energieexperten-sachsen.html
http://www.saena.de/broschuren.html
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Was ist geregelt, was kommt?

Fachkräftemangel

"Verordnung zur Sicherung der 
Energieversorgung über 
mittelfristig wirksame 
Maßnahmen" (EnSimiMaV)  

- bis zum 30. September 2023 Pflicht  

zum hydraulischer Abgleich von 

Gaszentralheizungssystemen für 

bestimmte Wohn- und 

Nichtwohngebäude

- Ausnahme für Gebäude mit EMS

Bis heute kein Beschluss dazu!
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Anforderungen an zukünftige Gebäude
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„Nullemissionsgebäude“: Gebäude mit sehr hoher Gesamtenergieeffizienz, das 

keine oder sehr geringe Energiemenge benötigt, keine CO2-Emissionen aus 

fossilen Brennstoffen am Standort verursacht und keine oder eine sehr 

geringe Menge an betriebsbedingten Treibhausgasemissionen verursacht.

• ab 2030 alle neuen Gebäude Nullemissionsgebäude sein – ab 2028 Öffentliche; 

bis 2050 sollte Gebäudebestand dekarbonisiert sein

• Lebenszyklus-Treibhauspotenzial für Neubau ausweisen

• bestehende Gebäude Mindestvorgaben für die Gesamtenergieeffizienz

• Renovierungspass bis Ende 2025 als freiwilliges Instrument einführen

• Daten zum Bestand erhalten; Worst Performance Building

Europäische Gebäuderichtlinie – Ziel Nullemissionsgebäude 
bis 2050
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Datengrundlagen 
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Erkenntnisse zum realen Wärmebedarf des sächsischen 
Gebäudebestandes

• sehr ungenügende Datenlage

• für den Sektor Wohnen wurde aus den Daten des Zensus 2011 und den 

Daten der Studie „Bereitstellung ausgewählter Daten zur Energiewirtschaft im 

Freistaat Sachsen; Prognose 2016 – IE Leipzig“ ein Wert von 114 kWh/m²a 

abgeleitet

• Bericht „Wohnen und Sanieren - Empirische Wohngebäudedaten seit 2002 

des UBA“ für Sachsen 122 kWh/m²a – niedrigster Wert aller Bundesländer

• Keine Erkenntnisse zum Gebäudewärmeverbrauch der anderen Bereiche
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Erkenntnisse zum realen Wärmebedarf des sächsischen 
Gebäudebestandes
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Was wird gebraucht?

- in folgenden Jahren großer Bedarf an Erneuerung der Wärmeversorgung

- Bund setzt auf

- bei dezentralen Lösungen Wärmepumpen (bzw. Hybrid), 

- dafür jedoch Niedertemperaturverteilsysteme + 

- gewisser Dämmstandard erforderlich

- sowie Fernwärmeversorgung (Hochtemperatur, KWK aber H2-ready)

-> sukzessive anteilig mit EE (Abwärme, Solarthermie, Pellets etc.)

gesicherte Strom- und Wärmeversorgung nötig 
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Energiegesetzgebung

EPBD 2010, 
Definition: 
NzEB · Niedrigst-
energiegebäude

ab 2019 
öffentliche 
Gebäude 2021 
alle Gebäude

EnEV-
Novellierung
ab 01.05.2014

Niedrigst-
energiegebäude
noch nicht 
definiert

1. Entwurf 
GEG 
23.01.2017
mit Def. NzEB !

ab 2019  
öffentliche 
Gebäude 2021 
alle Gebäude

2. (inoffizieller) 
Entwurf GEG 
28.05.2019
mit Def. NzEB neu

ab 2019 öffentl. 
Gebäude NzEB

???

2010 …….. 2014   ... 2016 2017 2018          2019 2020

EPBD 
2018

Lade-
infra

(3.)/ 2. offizieller 
Entwurf GEG 
23.10.2019
mit Def. NzEB

Diskussion bis 
Mitte 2020 
Bundesrat nur 
Empfehlung, keine 
Zustimmung erford.

Wahl 
2017

Koalitions
vertrag 
2018

Beschluss des 
GEG
18.06.2020 BT
03.07.2020 BR

veröffentlicht
Bundesanzeiger
am 13.08.2020

seit
01.11.2020
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an zu errichtende Gebäude
hinsichtlich Wärmeschutz und
Primärenergiebedarf, sommerlichen 
Wärmeschutz sowie hinsichtlich 
der Nutzungspflicht für  
Erneuerbare Energien für die 
Wärme- und Kälteversorgung

 Diese Anforderungen sind standardisiert und 
im Prinzip an alle vergleichbaren Gebäude 
gleich.

 Dabei gibt es Technologieoffenheit und den 
Grundsatz der Wirtschaftlichkeit

 Ausgleich zwischen „guten“ und „weniger 
guten“ Komponenten

Das GEG stellt 
Mindestanforderungen

Gebäudeenergiegesetz - GEG
Gesetz zur Einsparung von Energie und zur Nutzung erneuerbarer Energien
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an bestehende Gebäude hinsichtlich 
Nachrüstpflichten und bei geplanten 
Baumaßnahmen an den 
Wärmeschutz 

– bei öffentlichen Gebäuden 
besteht ggf. auch die 
Nutzungspflicht für Erneuerbare 
Energien 

 Diese Anforderungen sind standardisiert und 
im Prinzip an alle vergleichbaren Gebäude 
gleich.

 Dabei gibt es Technologieoffenheit und den 
Grundsatz der Wirtschaftlichkeit

 Ausgleich zwischen „guten“ und „weniger 
guten“ Komponenten

Gebäudeenergiegesetz - GEG
Gesetz zur Einsparung von Energie und zur Nutzung erneuerbarer Energien

Das GEG stellt 
Mindestanforderungen
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 Jahres-Primärenergiebedarf QP = Energiebedarf für Heizung, Warmwasser und 

Hilfsstrom (bei Wohngebäuden) + Energieaufwand für Herstellung und 

Transport des Energieträgers

 Transmissionswärmeverlust H‘T bei Wohngebäuden bzw. mittlere Wärme-
durchgangskoeffizient Ū bei Nichtwohngebäuden = Maß für die energetische 
Qualität (Wärmedämmung) der Gebäudehülle

 Sommerlicher Wärmeschutz = Verhinderung einer sommerlichen Überhitzung 
im Inneren des Gebäudes und Einsparung von Kühlenergie  

 Nutzungspflicht Erneuerbarer Energien bzw. Ersatzmaßnahmen

Aktuelle Anforderungen für Neubauten
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• Betriebsverbot für Heizkessel, Ölheizungen § 72

• wie bisher: älter als 30 Jahre und nicht Brennwert- oder 

Niedertemperaturkessel -> außer Betrieb setzen

• neu: ab 01.01.2026 u.a. Öl-Heizkessel nur unter Bedingungen* in Betrieb setzen

*z.B. anteilige Nutzung EE wie Neubau nach §§34-41

• Härtefallregelung im Bestand, 

• wenn kein Gas- oder Fernwärmeanschluss vorhanden + keine anteilige 
Deckung mit Erneuerbaren Energien

• „wenn die Außerbetriebnahme einer mit Heizöl betriebenen Heizung und der 
Einbau einer neuen nicht mit Heizöl betriebenen Heizung im Einzelfall wegen 
besonderer Umstände durch einen unangemessenen Aufwand oder in sonstiger 
Weise zu einer unbilligen Härte führt“

Gebäudeenergiegesetz
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• Zuschussförderung seit 2020 für Heizen mit Erneuerbaren Energie und nun BEG EM –
Heizungsanlagen nimmt gewissermaßen zukünftige Pflichten „vorweg“ !

Nach  der

Maßnahme

müssen 65% 

Anteil der 

Raumheizung 

Erneuerbare 

Energien sein !

Gebäudeenergiegesetz - Klimaschutzgesetz
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Weitere Informationen im Info-Portal: 
https://www.bbsr-energieeinsparung.de

umfangreich zum 
Gebäudeenergiegesetz

aber auch alle 
Auslegungsfragen der EnEV, 
Vollzugsregelungen u.v.m.
im Archiv auch Historie der 
Gesetzgebung 
„Energieeinsparung am 
Gebäude“ seit 1976
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• setzt die Anforderung Elektromobilität zu fördern aus der Richtlinie über die 

Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden (EPBD) vom 19. Juni 2018 in 

nationales Recht um

z.B. 

• Ladesäulen in Nichtwohngebäuden mit mind. 10 Stellplätzen zu schaffen 

• in neuen Wohngebäuden Leitungsinfrastruktur vorzusehen

Gebäude-Elektromobilitätsinfrastruktur-Gesetz – GEIG
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Lesen Sie selbst nach

www.digitale-bauherrenmappe.de

GEG und GEIG 

- jeweils im Überblick

http://www.digitale-bauherrenmappe.de/


Seite 20

• Aufteilung der Kohlendioxidkosten zwischen Vermieter und Mieter 

entsprechend ihren Verantwortungsbereichen und Einflussmöglichkeiten auf 

den Kohlendioxidausstoß eines Gebäudes.

• Gilt für Gebäude, in denen Brennstoffe in getrennten oder verbundenen 

Anlagen zur Wärmeerzeugung für Heizung oder für Heizung und 

Warmwasser genutzt werden, für die Standardwerte für Emissionsfaktoren 

festgelegt sind

Ziel ist die Motivation von Vermietern Energetische Sanierungen 

voranzutreiben - da sie anders als bisher - anteilige Heizkosten tragen werden.

Kohlendioxidkostenaufteilungsgesetz - CO2KostAufG
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Was wird gebraucht?

- Es mangelt uns nicht an Regelungen

- Es braucht Qualität in der Umsetzung

- Inhalte der Berufsausbildungen sowie Studieninhalte müssen passen

- Ggf. mal alte „Zöpfe abschneiden“

- Vorschriften müssen greifen

.

.

.

.

Bewusstsein schaffen für Qualität
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Referentin: Freia Frankenstein-Krug

Sächsische Energieagentur – SAENA GmbH

Telefon: 0351 - 4910 3160

E-Mail: freia.frankenstein-krug@saena.de

Internet: www.saena.de


